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Das franzöſiſche Dorf Friſe geſtürmt
1200 Franzoſen gefangen 22 Maſchinengewehre erbeutet

Frieden auch ohne König NikitaAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Berlin 28 Januar

Wenn es für den großen Eindruck den die Be
zwingung Montenegros durch unſere Verbündeten
auf unſere Gegner hervorgerufen hat noch eines Beweiſes
bedurft hätte er wäre durch den ungeheuerlichen Lügen
feld zug gegeben den die Regierungen in Rom Paris
London und e und die ihnen dienende Preſſe in
der montenegriniſchen Sache führen Allen dieſen Tataren
nachrichten gegenüber denen die Berichte der verſchiedenen
in Feindesland reſidierenden Konſuln die Krone auffſetzen

e berufener Seite zuſammenfaſſend folgendes mit
geteilt

Am 11 Januar nahmen die öſterreichiſchungariſchenTruppen den Vodeen in Beſitz Am 13 richtete der König

Nikolaus von Montenegro an den Kaiſer und König
Franz Joſef ein perſön liches Handſchreiben in
dem er um einen Waffenſtillſtand und um die Einleitung
von Friedensverhandlungen bat Eine Bitte gleichen Jn
haltes ging unterzeichnet von allen montenegriniſchen
Miniſtern an die öſterreichiſch ungariſche RegierungAuf Grund der Erfahrungen die die Honat Monarchie
mit ihrem unruhigen ſüdöſtlichen Nachbar zu verſchiedenen
Zeiten zuletzt in der Skutari Kriſe 1913 gemacht hat und
in Erwartung des Gegendruckes der von ſeiten
der feindlichen Großmächte zweifellos einſetzen mußte war
es klar daß jeder Friedensverhandlung mit Montenegro eine
bedingungslos zugeſtandene Waffenſtreckung durch das mon
tenegriniſche Heer vorauszugehen hatte

Jn dieſem Sinne wurde dem montenegriniſchen Angebot
geantwortet und die montenegriniſche Regierung zögerte
nicht am 16 Jan die Forderung nach bedingungs
loſer Waffen ſtreckung formell anzunehmen Am 17
nachmittags trafen die Abgeſandten der montenegriniſchen
Regierung zur Regelung der Entwaffnungsaktion in der
mittlerweile von den k u k Truppen beſetzten Hauptſtadt
Cetinje ein

Verſchiedene Schwierigkeiten die ſich bei der Erledigung
von nebenſächlichen Einzelfragen ergaben ließen es am 22
wünſchenswert erſcheinen noch vor Abſchluß der Verein
barungen den Vormarſch ins Jnnere Montenegros fortzu
ſetzen und die montenegriniſchen Abteilungen dort zu ent
waffnen wo man ſie eben traf Der Wiener Generalſtabs
bericht ſagt darüber Eine ſolche durch militäriſche Gründe
ſowie die Eigenart des Landes und ſeiner Bevölkerung be
dingte Löſung wird am raſcheſten dem ſeit langen Jahren
vom Krieg heimgeſuchten Montenegro den Frieden wieder
zugeben vermögen

Die öſterreichiſchungariſchen Kolonnen haben geſtützt
auf die Erfahrungen die in den Feldzügen 1869 1878 und
1882 in dieſem Wetterwinkel Europas gemacht wurden ſchon
zwei Tage ſpäter nebſt Skutari die durch die Städte Nikſitſch
Danilovgrad und Podgoritza gekennzeichnete Hauptader des
Landes beſetzt ohne daß irgendwo ein Schuß gefallen war
Auch die Waffenablieferung ging bis in die entlegenſten Ge
biete völlig glatt ohne daß der geringſte Widerſtand ge
leiſtet wurde vonſtatten Das montenegriniſche Volk iſt
kriegsmüde über alle Maßen und kennt nur einen Wunſch
Brot Alle Schilderungen über neue Kämpfe verzweifelte

Durchbruchsverſuche montenegriniſcher Heeresteile Neu
organiſation eines Widerſtandes und dergleichen mehr ſind
vom Anfang bis zum Ende freie Erfindung

Mit der Beſetzung des ganzen Landes durch die öſter
reichiſch ungariſchen Streitkräfte und der Entwaffnung des
montenegriniſchen Heeres die ſich ihrem Abſchluß nähert iſt
das militäriſche Ziel des öſterreichiſchungariſchen
Feldzuges in Montenegro erreicht die Anterwerfung
des Landes und die Auflöſung des montene
griniſchen Heeres An dieſem Erfolg auf den es im
Kriege allein ankommt kann auch das ſeltſame Verhalten
des alten Königs der zuerſt die Gnade des Kaiſers von
Oeſterreich angerufen hat und dann doch den Einflüſſen
aus Rom und den anderen feindlichen Haupt
ſtädten unterlegen iſt nicht das geringſte ändern
Die öſterreichiſchungariſche Regierung hat erklärt daß ſie
geneigt ſei nach der Unterfertigung des Entwaffnungsver
trages montenegriniſche Friedensunterhändler zu empfangen
Ob ſolche Unterhändler kommen werden und ob es überhaupt
eine Regierungsgewalt gibt die ſolche Unterhändler zu ent
ſenden vermag das iſt vielleicht für Montenegro und ſeine
Dynaſtie von Jntereſſe kann aber OeſterreichUngarn völlig
gleichgültig ſein Das Land der Schwarzen Berge iſt be
zwungen ſeine Truppen ſind entwaffnet das montene
zriniſche Heer iſt aus der Reihe unſerer Feinde verſchwunden

ie Montenegriner werden ihren Frieden erhalten auch ohne
den König der ſie in ihrer ſchwerſten Stunde treulos ver
laſſen hat

Ein bulgariſcher Miniſter über Nikitas Flucht
T U Sofia 28 Januar Der Miniſter für öffentlicheArbeiten Petkow erklärte daß die Flucht König Nikitas

weder politiſche noch militäriſche Bedeutung habe Der
Miniſter ſagte der König wolle verhüten daß Montenegro
Serbiens Schickſal teile Andererſeits wollte er perſönlich

WTB Großes Hauptquartier 29 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich des Gehöftes La Folie nordöſtlich von
Neuville ſtürmten unſere Truppen die feindlichen
Gräben in 1500 Meter Ausdehnung brachten
237 Gefangene darunter einen Offizier und 9 Maſchinen
gewehre ein

Vor der ralech genommenen Stellung bei Neuville
brachen wiederholte franzöſiſche Angriffe zuſammen jedoch
gelang es dem Feinde einen zweiten Sprengtrichter zu be
ſetzen Jm Weſtteil von St Laurent bei Arras wurde den
Franzoſen eine Häuſergruppe im Sturm entriſſen

Südlich der Somme eroberten wir das Dorf Friſe
und etwa 1000 Meter der ſüdlich anſchließenden Stellung
Die Franzoſen ließen unverwundet 12 Offiziere 927 Mann
ſowie 13 Maſchinengewehre und 4 Minenwerfer in unſerer
Hand

Weiter ſüdlich bei Lithons drang eine Erkundungs
abteilung bis in die zweite feindliche Linie vor machte
einige Gefangene und kehrte ohne Verluſte in ihre Stellung
zurück

Jn der Champagne lebhafte Artillerie und Minen
kämpfe

Auf der Combres Höhe richtete eine feindliche
Sprengung nur geringen Schaden an unſerem vorderſten
Graben an Unter beträchtlichen Verluſten mußte ſich der
Feind nach einem Verſuch den Trichter zu beſetzen zurück
ziehen

Bei Apremont öſtlich der Maas wurde ein feindliches
Flugzeug durch unſere Abwehrgeſchütze heruntergeholt der
Führer iſt tot der Beobachter ſchwer verletzt

Der Luftangriff auf Freiburg in der Nacht zum 28
Januar hat nur geringen Schaden verurſacht Ein Soldat
und zwei Ziviliſten ſind verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im ali gemeinen unverändert Bei Be

reſtiany wieſen öſterreichiſch ungariſche Vortruppen mehr
fache ruſſiſche Angriffe ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung
rer

der Schande des Gefangenſeins aus dem Wege gehen
Gleichzeitig verfolgte er dabei die Abſicht ſeine bisherigen
Verbündeten glauben zu machen daß er es noch immer mit
ihnen hält und keinen Sonderfrieden ſchließt Hierfür
dürfte er während ſeines Aufenthalts in Lyon große Sum
men verlangen Die öſterreichiſch ungariſche Armee werde
in Albanien demnächſt weitermarſchieren und die Jtaliener
in Durazzo und Valona bedrohen

Nikita ſucht die Riviera auf
c B Rotterdam 29 Januar Nach einer Matin

Meldung wird die montenegriniſche Königsfamilie auf ärzt
lichen Rat Lyon bald verlaſſen und nach anderweitiger Mel
dung die Riviera aufſuchen

Der albaniſche Feldzug
So iſt denn doch aller Widerſtand umſonſt geweſen Ob

es will oder nicht Jtalien muß dran glauben Es muß
jetzt darauf verzichten nur ſeinen Krieg zu führen um die
unerlöſten Brüder vom Joch des öſterreichiſchen Unter

drückers zu befreien Es iſt ihm keine Wahl mehr gelaſſen
als Gut und Blut an ein Unternehmen zu wagen das im
Kriegsrate der Verbündeten beſchloſſen und dazu beſtimmt
iſt den Schwierigkeiten in die ſie geraten ein wenig ab
zuhelfen

Wie lange hat ſich Cadorna mit Händen und Füßen
gegen eine ſolche Entſcheidung geſträubt Die Einladung an
Jtalien ſich an gemeinſamen Unternehmungen auf dem
Balkan zu beteiligen ſtammt ja nicht erſt von geſtern Schon
vor einem Vierteljahr hat man ſeinen Staatsmännern be
merklich gemacht daß die Aufgabe die Serben und Montene
griner zu retten vor allem ihnen zufalle Sie waren da
mals auf beiden Ohren taub und ſind es bisher geblieben
Wenn Cadorna immer und immer wieder verſicherte er
könne keinen Mann an der Nordfront entbehren ſo muß er
ſeine Gründe dazu gehabt haben und die Ereigniſſe an
dieſer Front haben ihm wahrlich auch recht gegeben Der
Entſchluß dem Rate des Generalſtabschefs entgegen nun
doch an der Seite der Franzoſen und Engländer als
kämpfende Macht aufzutreten muß dem Miniſterrat der
dieſer Tage in Rom tagte furchtbar ſchwer geworden ſein
Er wurde ihm vom franzöſiſchen und vom engliſchen Vot
ſchafter abgerungen Wahrſcheinlich weniger mit Schmei
cheleien als mit Drohungen Man weiß wie ſehr
Italien in der Hand ſeiner Perbündeten iſt Sie haben es
wirtſchaftlich in der Hand und ſeine Induſtrie und der
ganze Volkswohlſtand hängen von dem guten Willen der

engliſchen Kohlenlieferanten ab Alle Klagen daß dieſem
Wucherſyſtem ein Ende gemacht werden möge ſind ver
gebens geweſen Die Miſſion die man dem halb zum Eng
länder gewordenen Marconi in London aufgetragen hatte
iſt geſcheitert Wie ſollte man ſich auch dieſes ausgezeich
neten Mittels der römiſchen Regierung ſeinen Willen vor
uſchreiben begeben Es kam noch ein anderes dazu derRegterung die an ſtolzen Worten ſo reich iſt die Freiheit

des Willens zu nehmen der Mißerfolg der inneren
Anleihe Alle ſchönen Mintiſterreden alle goldenen Ver
heißungen alle Schmähungen der Barbaren haben nichts
gefruchtet der Sparſtrumpf des kriegsbegeiſterten ita
lieniſchen Volkes r ein ſehr ſpärliches Reſultat ergeben
Man hat die Zeichnungsfriſt verlängern müſſen Aber die
Hoffnung daß bis dahin die Goldquellen im eigenen Lande
ergiebiger fließen iſt gering Das verſtärkt die Abhängig
keit von dem großen Geldbeutel Englands Die Folge iſt
daß in Rom nichts mehr beſchloſſen werden kann was nicht
ſchon vorher in London beſchloſſen worden iſt

Dort hat man alſo beſchloſſen Jtalien der hohen Ehre
zu würdigen den Oberbefehlshaber der geſamten Streit
kräfte in Albanien zu ſtellen Das ſieht aus als ob dieſem
eine ebenſo bedeutende Rolle zugedacht ſei als ſie neuerdings
Sarrail als dem Höchſtkommandierenden in Mazedonien zu
gewieſen worden iſt Aber es ſteht doch in Wirklichkeit ein
wenig anders damit Die geſamten Streitkräfte ſind vor
läufig überhaupt nur italieniſche zu denen die etwa 20 000
Mann mittelalbaniſcher Banden unter Eſſad Paſcha und
einige Häuflein verſprengter Serben und Montenegrinerkommen Dieſes ganze er ſoll aber nun der e
auf die man in Jtalien immerhin noch einigen Wert legte
der Verteidigung der italieniſchen Stellung in Valona und
damit der Erhaltung eines Teiles ſeiner riaſtellung ent
zogen werden So gefährlich dieſes Unternehmen ſcheinen
möchte man hat ſich ja in Rom gerade jetzt allen Ernſtes
mit der Frage beſchäftigt z Borgt ſich ganz aus Albanien
zurückzuziehen nach dein Befehl aus Paris und London
hat das von A befehligte verbündete Heer ſich einem
noch gefähr icheren Unternehmen zu unterziehen
es ſoll ſich von der Adriaküſte aus nach dem Jnnern wenden
und unter Kampf gegen Oeſterreicher und
Bulgaren ſich zu der großen Armee von
Saloniki durchſchlagen

Mit welchem bitteren Gefühl man in Rom dieſe un
dankbare Aufgabe übernommen hat iſt klar Man hat es
überhaupt nicht freiwillig getan Man mu ßte einfach
Man ſetzt dadurch nicht allein erſt recht ſeine eigenen Adria
intereſſen aufs Spiel ſondern fügt zu den bisher erlittenen
Verluſten noch neue zweckloſe zu Lande und wahrſcheinlich
auch zur See hinzu Aber die Entente will es ſo Jhr Plan
iſt ganz einfach der daß das italieniſche Vorgehen für die
Operation der Saloniki Armee eine willkommene Ent
laſtung bringen muß Wenn die Jtaliener einen Teil
der feindlichen Streitkräfte auf ſich ziehen wird man es
wagen können ſagt man ſich die Pläne Sarrails durchzu
führen ohne neue eigene Verſtärkungen nach
dem Aegäiſchen Meer zu entſenden Die Entſendung dieſer
Verſtärkungen zu vermeiden das iſt ja für England das
Wichtigſte nach der Annahme der ſcheinbar allgemeinen
Wehrpflicht mit der man den Verbündeten Sand in die
Augen geſtreut hat genau ſo wichtig wie vorher

Man kann geſpannt darauf ſein mit wie großer Be
geiſterung der neue herrliche Feldzug von der öffentlichen
Meinung in e aufgenommen wird Die Stimmung
iſt ſchon gedrückt genug und die Geneigtheit für die andern
u bluten iſt durch die bitteren Vorwürfe die man nach dem

Falle Serbiens und Montenegros von Paris London und
Petersburg einzuſtecken hatte nicht lebhafter geworden
Aber die Regierung verfügt ja über ausgezeichnete Mittel
einſtweilen noch jede laute Demonſtration zu unterdrücken
Sie wird Herrn Briand der jetzt zur Erteilung der näheren
Jnſtruktion in Rom eintrifft einen glänzenden Empfang
auch ſeitens der Straße zu ſichern wiſſen

Jn ihren Zelten an der Front aber werden der König
und ſein Generalſtabschef und in den Miniſterpaläſten wer
den Salandra und ſeine Kollegen beiſammenſitzen und unter
einander ſprechen Es iſt ſchwer mit den Feinden fertig zu
werden und das Verderben das von ihnen droht abzu
wehren aber dazu haben wir unſere Waffen Aber wer
gibt uns Waffen gegen das Verderben das uns vonunſeren ſerbſroſen Verbündeten droht
Und es wird ihnen klar werden daß ſie in einen Wirbel
hineingeraten dem ſich aus eigener Kraft zu entwinden üher
des Landes Kräfte geht Remeſis

Es geht flott vorwärts in Albanien
Nach der Deutſchen Tageszeitung nehmen die öſterreichiſch

ungariſchen Operationen auf albaniſchem Voden mit bemerkens
werter Schnelligkeit ihren Fortgang während die Entwaffnung
der Montenegriner anſcheinend glatt vor ſich geht

Der Oberbefehlshaber n Expeditionskorps in
nien

Lugano 29 Januar Der Oberkommandierende des
albaniſchen Expeditionskorps iſt General Botazzi
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c B Aus dem 29 JanDaily News berichtet Als ich am Montag Korfu verliefz
wurden ſerbiſche Soldaten auf der Jnſel Mido aungeſchiſſt
Die von den Verbündeten zur Unterbringung und Ver
pflegung der ſerbiſchen Truppen getroffenen Maßregeln ſind
bisher noch ſehr kümmerlich Täglich ſterben Mannſchaften
weil ſie nicht imſtande ſind nach dem langen Faſten Nahrung
zu ſich zu nehmen ie ſerbiſche Regierung hat auKorfu in dem Hotel d nene niedergela net r

e es ſerz tatkräftige Maßnahmen nötig um den
ſchen Heeres zu retten

c

Befeſtigung des Piräus
c B Budapeſt 28 Jan Einer Athener Meldung zu

folge iſt der gröhte Teil der zur Verſtärkung der dortigen
Garniſon beſtimmten Truppen bereits eingetroffen und
wurde von König Konſtantin und General Dusmanis in
ſpiziert Die Truppen ſind im Piräus untergebracht das
durch eine Regierungsverordnung unter militäri walt
geſtellt wurde Außerdem ordnete die Militärbehörde an
daß alle Zivilperſonen mit Eintritt der Dämmerung in ihren
Wohnungen fein müſſen Jm Hafen wurden weittragende
e enſgeſteltt und die Befeſtigungsarbeiten werden be

eunigt

Griechenland verliert ſeine Selbſtändigkeit
T V Sofia 28 Januar Ueber die gegenwärtigen

Ereigniſſe in Griechenland äußerte ſich Arbeitsminiſter
Petkow dahin daß aus Griechenland keine direkten Mel
dungen mehr einlaufen Griechiſche Meldungen kommen in
Sofia mit zwei bis dreitägiger Verſpätung an Die Eng
länder und Franzoſen haben die Telegraphenſtationen in
Beſitz genommen und auch die Land sverwaltung teilweiſe
in ihre Hände übergeleitet Griechenland verliert Tag für
Tag mehr an Selbſtändigkeit und Preſtige und kann wirklich nicht mehr als unabtaängi er Staat betrachtet werden

Seine Lage wird immer kritiſcher Es iſt nicht mehr daran
zu denken daß Griechenland irgend welchen Widerſtand
leiſten kann Es findet weder bei den Zentralmächten noch
bei der Entente jetzt Anſchluß

Landung franzöſiſcher Marine Jnfanterie
auf einer Jnſel bei Caſtellorizo

VIB Paris 28 Januar Agence Havas meldet
Sine Abteilung Marineinfanterie von einem unſerer in der
Nähe von Caſtelloriza ſtationierten Kriegsſchiffe iſt am
Donnerstag auf einer benachbarten Jnſel gekandet Frei
willige aus Caſtelloriza ſchloſſen ſich den Marineſoldaten an
deren Unternehmen von zwei bewaffneten Fiſcherfahrzeugen
unterſtützt wurde die die Garniſon in Schach hielten Der
Kapitän und 25 Mann bemächtigten ſich zahlreicher Schrift
ſtücke Das Unternehmen erlaubte zahlreichen griechiſchen
Familien die vorher die Jnſel bewohnten und geflohen
waren an ihren Herd zurückzukehren

Wien 28 Januar Die Neue Freie Preſſe meldet
aus Athen im griechiſchen Kriegsminiſterium ſeien Nach
richten eingetroffen daß auf Samos ernſte Unruhen ausge
brochen ſeien Augenſcheinlich handelt es ſich um eine von
den Vierverbändlern künſtlich ins Leben gerufene Bewegung

t

Liman und Enver Paſcha zur Lage
B Budapeſt 29 Jan General Liman von Sanders

äußerte einem Redakteur des Peſti Naplo gegenüber ſeine
vollſte Anerkennung über die vortreffliche Hilfe die die
öſterreichiſchungariſchen Motorbatterien auf Gallipoli ge
leiſtet haben Ein nach Konſtantinopel entſandter Sonder
berichterſtatter desſelben Blattes ſprach mit Enver Paſcha
der in gutem Deutſch erklärte Der Geiſt der türkiſchen
Armee hat im letzten Halbjahr große Wandlungen durch
gemacht Wir entſchloſſen uns zur Aktion da wir gut
wußten der Angriff des Vierverbandes bedeutet den Tod

e

Der Korreſpondent der

t

ft für die Türkei Sterben oder den Feind niederzwingenſ ver det Sgankeffrer türkiſchen Soldaten der auf der
Halbinſel kämpfte Wir hatten ungünſtige Ver ltniſſe zu
überwinden kämpfen aber trotzdem auch in Meſopotamien
und in Aegypten durchdrungen vom Bewußtſein ſicheren
Sieges Der kriegeriſche Geiſt der Truppen das entcheidende Moment Ueber Griechenlan erklärte Enver

aſcha Griechenland befindet ſich in ſehr ſchwieriger Lage
er Vierverband hat es wirtſwaftit h und militäriſch um

zingelt aber er häuft Dummheit auf Dummheit und wird
nach Gallipoli auch bei Saloniki zwecklos Opfer bringen

Wir müſſen alle Kräfte anſpennen und durchhalten
3

Rußland
Einberufung der ruſſiſchen Reſerven zweiter Klaſſe

in Amerika
Die ruſſiſche Heeresverwaltung ſieht ſich genötigt zur

Auffüllung der Truppenbeſtände zu die in überſeeiſchen
Ländern lebenden zurückzugreifen ſoweit ſie bisher
noch nicht eingezogen ſind Wie die New VPorker Staats
zeitung meldet hat die ruſſiſche Regierung durch ihre Kon
ſulate in den Vereinigten Staaten alle dort lebenden
ruſſiſchen Staatsangehörigen der Reſerve zweiter F zu

den Fahnen gerufen e
Eine neue Gefahr für Rußland

WTB Petersburg 28 Januar Die ſtädtiſche Lebensmittel
kommiſſion hat verſchiedene amtliche Stellen darauf t
gemacht daß in allernächſter Zeit eine große Lebensmittelnot
eintreten werde

Der Oberbürgermeiſter von Petersburg geht
Kopenhagen 28 Jan Berlingske Tidende meldet aus

Ptehagre Oberbürgermeiſter Graf Tolſtoi hat krank
eitshalber ſeinen Abſchied eingereicht

England
550 000 Mann britiſche Geſamtverluſte

c M London 28 Jan Reuter Meldung Amtlich
wird erklärt daß die geſamten britiſchen Verluſte an Ge
töteten Verwundeten und Vermißten auf allen Kriegsſchau

e bis 9 Januar 24 122 Offiziere und 525 345 Mann be
ragen

Kitchener und Balfour empfingen eine Abordnung der
Londoner Mitglieder des Parlamentes in der Angelegen
heit der Verteidigung Londons gegen Luft
angriffe Die Miniſter teilten mit daß früher Schwie
rigkeiten wegen Mangels an Abwehrmaterial beſtanden daß
aber ſeit dem letzten Angriff große Fortſchritte in der Ver
teidigung der Hauptſtadt gemächt worden ſeien ſowohl was
u ſehr grtiterie als die Verteidigung durch Flugzeuge

etreffe

Der Verzicht auf die verſchärfte Blockade
e B Haag 28 Jan Jn der engliſchen Blockadepolitik

bleibt vorerſt alles beim alten obgleich man in Holland nicht
bezweifelt daß die engliſche Regierung unter der Hand allesaufbieten wird die Neutralen ſchließlich zur völligen Ab

ſperrung ihrer Grenzen gegen Deutſchland zu bringen Das
engliſche Kabinett ſchwankte wie man weiß zwiſchen den
Forderungen der Admiralität und denen des Miniſteriums
des Aeußern bis dieſes ſchließlich dadurch ſiegte daß Grey
und Cecil Asquith ihren Rücktritt anzeigten falls es auch
diesmal den Scharfmachern nachgebe Sie wurden zu ihrer
feſten Haltung beſonders durch die Befürchtung beſtimmt
daß die von den Scharfmachern befolgte Politik von Deutſch
land ſofort mit der Erklärung der regulären Blockade der
britiſchen Jnſeln beantwortet werden würde Das hätte
aber die deutſchen Tauchboote den beſtehenden Beſchränkungen

Berliner Brief
Das ſteigende Berlin

Der Charakter dieſer Januartage wie er ſich im Berliner
Leben zeigt kann in einem knappen Bild eingefangen wer
den Alles ſteigt Die Stimmung das geiſtige und geſell
ſchaftliche Leben verſchiedene Preiſe die Gebefreudigkeit und
nicht zuletzt das Gewäſſer in und um die Reichshauptſtadt
Es ſind in dieſer Aufſtellung ſcheinbar einige Widerſprüche
enthalten da ſich zwiſchen dem Steigen der Ausgaben für
die Bedürfniſſe des täglichen Lebens und dem Steigen der
Zuverſicht und der inneren Zufriedenheit nur gewaltſam
Brücken ſchlagen laſſen Aber dem iſt nur ſcheinbar ſo Man
fügt ſich auch einem unangenehmeren Zuſtand um ſo leichter
und nimmt um ſo lieber einige Beſchwerlichkeiten in den
Kauf wenn die Hoffnung wieder freier und froher ihren
Kopf erhebt Und dies iſt in Berlin tatſächlich der Fall
Die montenegriniſche Friedenstaube hat doch mächtig auf
die Gemüter gewirkt auch wenn ſie in ihrer Wirkung nicht
überſchätzt wurde Man nahm ſie doch als die erſte Botſchaft
einer beſſeren Zukunft auf man fühlte wieder den blauen
friedlichen Himmel hinter Gewitterwolken ſtrahlen Dieſe
ſtille und tiefe Zuverſicht bewirkte wohl auch daß die Kunde
ſelbſt ohne jedes Ueberſchäumen der Gefühle aufgenommen
wurde ſondern mit einer wirklich ernſten und würdigen
gFreude Aber man merkte es dem Berliner Leben an daß
ine geheimnisvolle ſtarke Macht plötzlich in ihm wirkte

cher h e z leiſer z der Hand bekümmerte
Heſichter hellten ſich auf wie Frühlingsahnen regte es ſichin den Menſchen Fruhlingsah tate ſieh

Sofort zeigte ſich auch der äußere Beweis Die öffent
lichen Sammlungen wurden einträglicher den ſtillen und
unaufdringlichen Sammlerinnen begegnete man mit größerer
Achtſamkeit die Gaben floſſen ſtärker ünd freiwilliger Ganz
Seſonders kam dieſer Stimmungsanſporn der großen Ber
liner Volksſpende zugute Manche Zeichnungen ſollen aus
freien Stücken erhöht oder aus einmaligen Spenden in
monatliche umgewandelt worden ſein Dem Ergebnis darf
man ſomit geſpannt entgegenſehen Auch für die Speiſung
armer Schulkinder und anderer Bedürftiger ſind einige un
erwartete Gaben gemacht worden Dann hat die Stadt
Berlin zwei ſchöne Geſchenke die von hohem Edelſinn zeugen
erhalten Das 5 Millionen Vermächtnis des Kaufmanns
Ehrecke iſt in der Preſſe bereits erwähnt worden Jhm egte
ein prächtiges Kunſtgeſchenk des bekannten Sammlers Adolf

Kupferſtichſummlung der Nationalgalerie vermacht Jetzt
hat er ihr auch den Reſt ſeiner Schätze unter denen ſich
namentlich einige beſonders ſeltene und wertvolle Rem
brandt Zeichnungen befinden überwieſen An das Kupfer
ſtichkabinett kommen mehrere Rembrandt Radierungen mit
eigenhändigen Korrekturen des Künſtlers Die Abteilung
der italieniſchen Plaſtik im Kaiſer Friedrich Muſeum erhält
eine reiche Sammlung italieniſcher Kleinkunſtwerke das

rgewerbeMufenm mehrere feine frühitalieniſche Bronze
werke

Auch das geiſtige und geſellſchaftliche Leben Berlins hat
einen deutlichen Auſſchwung genommen Die Theater und
Konzerte ſind ſo beſucht wie in Friedenszeiten was ſich äußer
lich wohl am beſten darin kennzeichnet daß zwei große Berliner Bühnen das Deutſche eder ſamt dem Bülowplatz
Theater und den Kammerſpielen ſowie das Leſſing Künſtker
theater ihren n wieder die vollen Friedensgehälter zahlen Mehrere wiſſenſchaftliche und gefellſchaft
liche Vereinigungen die während der bisherigen Kriegszeit
ihre Zuſammenkünfte eingeſtellt hatten ſind wieder zu den
früheren Vereinsgebräuchen zurückgekehrt Dagegen wird
die private Geſelligkeit mehr durch die zahlreichen Veran
ſtaltungen der Wohltätigkeits und ähnlicher Unter
nehmungen abgelöſt was man gerade in der Zeit die ſonſt
V Faſchingstreiben gewidmet war gewiß nicht bedauern

rd

Bedenklich iſt nur ein anderes Steigen das der Havel
und der Spree Die beſtändigen Regengüſſe namentlich imEinzugsgebiet der Havel im ſudmaärkiſchen Fläming haben

ein gewaltiges Anſchwellen des Waſſerſtandes bewirkt
Zwiſchen Potsdam und Spandau iſt der ſonſt ſo ruhige Fluß
J Ter Stellen über die Ufer getreten und noch iſt
ein

bei Potsdam einer der beliebteſten Ausflugsorte der Berliner iſt faſt ganz unter Waſſer Der lehnt droht
dasſelbe Geſchick Und in den Haveldörfern ſind einzelne
Teile überſchwemmt Aber man muß hoffen daß auch dieſe
Sintflut bald zum Stehen gelangen und die Taube mit dem
grünen Zweig bald beſſere Zeiten verkünden wird

Die Uraufführnng der Gutgeſchnittenen Ecke im Berliner
Leſſingtheater

Man drahtet uns aus Berlin Wie einſt im Mai wie
in den Tagen der Ehre und der Heimat war es Ein ganz
großer Sudermann Erfole Seit Jahren war der Dichter der
Gunſt der Berliner entrückt Bis ihm nun der J den Mutvon Beckerath an die Berliner Muſeen Er hatte bereitsvor Jahren einen Teil ſeiner berühmten Siege und aab ſie zu züchtigen Er ſchrieb ſeine Entgötterte Welt Entgöttern heißt ihm das Ueberwiegen des einen das im

unſeres nationalen Lebens oder eine neue ruhmreiche Zu

ihrer Tätigkeit enthoben und bei dem Mangel an Fracht

nken der Wogen abzuſehen Die Freundſchaftsinſel

raum für England eine Kataſtrophe bedeutet Derihrer leſe zeigt indes an daß die Scharfmacher ihr et

keineswegs verloren geben e
Marconi berichtet

T V Zürich 29 Januar Senator Marconi der aus
England zurückgekehrt iſt hat ſich über die n der Koh
lenlieferungen und Preiſe ſehr wenig optim i enden
Er ſagt es werde etwas von engliſcher Seite geſchehen aber
nicht ſo raſch und nicht in ſo vollſtändiger Weiſe wie man
erwarte England habe viele Schiffe durch den Unterſee
bootkrieg verloren Zudem erfordetten die Heerestrans
porte ſehr viele Schiffe

5 engliſche Schiffe an einem Tage verloren

e B Rotterdam 29 Januar Wie aus London ge
drahtet wird wurde vorgeſtern bei Lloyds der bekannten
Londoner Verſicherungsbörſe für Schiffe fünfmal die ſoge
nannte Lutinebel eine Art Sturmglocke geläutet als
Zeichen dafür daß fünf Sonderverſicherungen für Schiffe ab
geſchloſſen wurden die ſämtlich als verloren betrachtet
werden Es iſt bisher noch niemals vorgekommen daß dieſe
Unglücksglocke an einem einzigen Tage fünfmal geläutet
werden mußte Man kann ſich alſo denken welchen großen
Eindruck dieſes Ereignis in den Kreiſen der Londoner
Schiffsreeder gemacht hat Es entſtand ein förmlicher Auf
ruhr bei Lloyds

Auch die Dockarbeiter ausgenommen

Aus Rotterdam wird gemeldet Lloyd George teilte der
Gewerkſchaft der Dock und Hafenarbeiter mit daß auch die
Dockarbeiter von der allgemeinen Wehrpflicht ausgenommen

worden ſind c MAusdehnung der indiſchen
Bewegung

e A Köln 28 Jan Gegenüber den fortdauernden vom
britiſchen Auswärtigen Amt verbreiteten Beruhigungsnach
richten aus Oſtindien verſichert der kaliforniſche Mitarbeiter
der Köln Volksztg nach dem Bericht Brookes des Photo
raphen der Cookſchen Reiſe Expedition daß es überall in
ritiſch Indien kriſele wo eine geheime Revolutionsgeſell

ſchaft Jung Indien eifrig an der Arbeit ſei Brookes ver
ſichert ein großer Teil der indiſchen Truppen habe entwaffnet
werden müſſen weil man fürchtete daß er zu den Auf
ſtändiſchen übergehen und dieſen Waffen und Munition aus
liefern würde Jn ganz Jndien darf kein Eingeborener
Waffen beſitzen Nach den neueſten Berichten wurde eine
zweite Verſchwörung in Lahore entdeckt wobei über 100 Ver
haftungen vorgenommen wurden was Maſſenaufſtände in
mehreren Städten zur Folge hatte Ram Chandra ſagt in
ſeinem Blatte Der Geiſt des Aufruhrs hat alle Teile
Jndiens erſaßt Millionen junge Hindus haben ſich der ge
waltigen Vewegung angeſchloſſen Jndien vom Joch des
britiſchen Reiches zu befreien Japan ſoll ſich der Ve
wegung gegenüber ruhig wenn nicht freundlich verhaltenſoweit ſich das mit ſeinem Vertrag mit England vereinbaren

läßt Japan ſpekuliert auf Singapore und die
große malayiſche Halbinſel ſowie Burma
es will ſogar Bombay Der Gewährsmann der
Köln Volksztg verſichert das um die Zukunft Jndiens be

n England werde bald finden daß es ſich auch in dieſem
unkte en bedeutend verrechnet habe Die Stunde

der Abrechnung ſcheine nahe

Die engliſchen Verluſte bei Kut el Amara
e B Konſtantinopel 283 Januar Der in Bagdad er

ſcheinende Sadai Jflam bringt neue Einzelheiten über die
Lage der in Kut el Amara eingeſchloſſenen
engliſchen Truppen aus denen hervorgeht daß die
Engländer in den letzten Kämpfen ſehr ſchwere Ver
luſte erlitten haben Am für die verwundeten Soldaten
Platz zu ſchaffen hat General Townsend die Räumung aller

neuen Berlin der letzten Jahre mit ſeiner Gier und ſeinen Trieben
aus allem Wirken vielfach ſchillerte über dem Jdealen Das hatSudermann auch ſchon früher geſchildert Diesmal war die Schil
derung ſonderlich vlaſtſch er wählte Theater und Kunſt den
Betrieb den er am beſten kennt zur Zielſcheibe Deshalb ſind
ſie ſo gretfbar ſeine Terrainhändler deren gutgeſchnittene
Ecke Theaterbauplatz werden muß die Kunſthändler die Bilder
und Künſtler wie Hypotheken verhandeln die Divas und Lite
raten die Herzblut literweiſe verkaufen Mit unbedenklacher
Friſche iſt Sudermonn ans Werk gegangen das ganze Drum und
Dran in einem bunten Film tanzen zu laſſen und er fand dabei
ſeine alte Kunſt des Menſchen und Szenenmachens wieder Es
iſt ein gutgebautes unterhaltſames Stück die Gutgeſchnittene
Ecke wenn auch der Spott mit dem Sudermann die Mehr
zahl ſeiner Menſchen auf die niedrigſte Formel bringt Oppoſition
wecken könnte Aber in Berlin fand er ſie nicht Dazu war der
Abend zu pikant dazu hatte Sudermann zu gut gezeichnet man
las in jeder Sekunde auf allen Lipvpen wer immer gemeint
war

Die Regie Varnowskys ſuchte zu verinnerlichen und zu mil
dern und fand dabei ihren ſtärkſten Helfer in Baſſermann der
einen der wenigen Adelsmenſchen der SchwarzWeiß Technik
Sudermanns würdige Töne gab

Eine Opern Erſtaufführung in Leipzig
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Herbort und Hilde

eine heitere Heldenoper von Waldemar v Baußnern fand im
Leipziger Stadttheater unter Otto Lohſes inſpirierter
Leitung eine ſehr freundliche Aufnahme Die Oper deren Text
von Eberhard König ſtammt behandelt den alten Roſengarten
53 und gibt ihm den Ton in heiterer Richtung Herbort der
ür den alternden Dietrich Hilde freien ſoll wird ſelbſt von Liebe

erfaßt und Dietrich erkennt am Ende ſeine Torheit und gibt
nach einem erlöſenden Gelächter die Liebenden zuſammen Das
Ganze iſt alſo eine Art Parodierung des Triſtanſtoffes Die
Muſik von Baußnerns hat ihre Stärke im n d
vollen weniger in einem kraftvollen Humor wie ſie dem Epos
vom Roſengarten entſpräche Die Jnſtrumentation weiſt viele
Feinheiten auf Alfred Kaſe s prachtvoller Dietrich Hans Lip
manns jungheldenhafter Herbort und die liebliche Hilde von
Gertrud Bartſch ſeien beſonders hervorgehoben Der Komponiſt
lonnte mehrere Male für den Beifoll danken g

F S

Berta Gaſt die bei allen Beſuchern unſeres Stadttheaters
noch in beſter Erinnerung ſteht fand bei der Uraufführung der
neuen Komödie von Sudermann Die gutgeſchnittene
Ecke die am Freitag im Leſſingthegter in Berlin ſtattfand in
der Rolle der Tänzerin eine beifällige Aufnahme Die Kritik
hebt faſt übereinſtimmend ihr eindrucksvolles Spiel und ihre
prächtige Erſcheinung hervor
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Etadt angeordnet Der diplomatiſche Agentm r an der Niederlage im Jrak zugeſchrieben
Fort d pon General Townsend aus KutelAmara ausge
v worden
wieſen denn der Diplomat Cox ſtatt des Generals

nd den Oberbefehl gehabt ſo daß ſeine militäriſchen
men falſch waren Red

c

o0 Milliarden Mark engliſche
Kriegskoſten

Man ſchreibt uns
gord Jnchape hat kürzlich auf der Generalverſammlung
RationalProvincialVank eine Berechnung der eng

en Kriegskoſten aufgemacht die ſchon deshalb be
ſenswert iſt weil ſie von einem in England angeſehenen

anzmanne kommt Er veranſchlagte die Kriegs
ſten auf insgeſamt 5000 Millionen Pfund Ster
779 oder rund 100 Milliarden Mark Verzinſung
u Amortiſation ſetzte er mit 6 Milliarden Mark jährlich
un Hinzu kommen nach ihm noch 6 Milliarden M an Aus
aaben wie ſie vor dem Kriege beſtanden Das macht alſo
Wyelamt 12 Milliarden Mark jährlich Bis jetzt bringt
England auf dem Steuerwege nur 8 Milliarden Mark jähr
ſich auf Somit müſſen noch 4 Milliarden beſchafft werden
n die jetzige Steuerſumme ſind wohl die neuen Kriegs
ſteuern ſchon eingerechnet Lord Jnchape meint daß neben
euen Steuern auch die im Kriege ſchon oft geforderte Spar
ſamkeit helfen müſſe Die außergewöhnlichen privaten und
zffentlichen Ausgaben ſeien zu vermindern Die Engländer
dürften in Zukunft nur wenig Luxus treiben müßten aber
andererſeits größere Arbeitsanſtrengungen machen Dieſes
Rezept iſt zwar ſchon häufiger empfohlen worden aber die
Engländer können ſich anſcheinend nur ſchwer hineinfinden
die Kriegskoſten Berechnung zeigt daß der Lord noch mit
einer längeren Dauer des Kampfes rechnet Soll die Summe
erreicht werden ſo muß nach den bisherigen Erfahrungen der
Krieg noch ungefähr zwei Jahre dauern Vorausſetzung
wäre natürlich daß der Tagesdurchſchnitt ſich auf der jetzigen
göhe hielte Das iſt aber kaum zu erwarten Er wird ſchon
durch die Ausführung des Wehrpflichtgeſetzes ſteigen Außer
dem bleibt England abhängig von Bezügen aus dem Aus
lande Die Preiſe für dieſe Waren und Materialien werden
aber fortwährend in die Höhe geſetzt Nach zwei Jahren
würde die engliſche Kriegslaſt vielleicht 130 bis 150 Milli
arden Mark betragen Man ſieht jedenfalls daraus mit
welch ungeheuren Summen dieſer Krieg arbeitet Jn Eng
land iſt denn auch ſchon eine tiefgreifende Enteignung des
Vermögens und Einkommens verlangt worden während die
Arbeiter andererſeits als Entgelt für ihre Kriegsteilnahme
höheren Anteil an dem Beſitz und den Einkünften des Lan
des fordern England ſcheint ſich demnach auf dem Wege
zum Kommunjsmus zu befinden

9

Die Berechnung Fert noch nicht ganz England dürfte
heute bereits ca 50 Milliarden an Kriegskoſten aufgewandt
haben und verbraucht bei einer Tagesausgabe von nur 100
Millionen die bereits ſeit über einem Monat überſchritten
it jährlich 36,5 Milliarden würde alſo ohne Erhöhung der
J täglichen Kriegsausgaben in 2 Jahren bereits 123 Milli
arden verbraucht haben Die Ausgaben ſteigen jedoch wie
die Zuſchrift ganz richtig annimmt in wachſender Progreſ
ſion Zwei Jahre vermag daher auch England den Krieg
nicht mehr durchzuhalten wird es doch nach über
einſtimmender Anſicht angeſehener engliſcher Finanzleute
bereits ſchwer werden die nächſte Anleihe unterzubringen
Englands Ausgaben aber müſſen ins Ungemeſſene wachſen
wenn Jtalien und Rußland die finanziell jetzt ſchon am
Ende ihrer Kraft ſind vollends zuſammenklappen Wir
brauchen daher nicht mit einer Verrängerung des Krieges
ins Zeitloſe zu rechnen

z S
Vermiſchte Kriegsnachrichken

Gegen die amerikaniſchen Waffen und Munitions
transporte

T V New york 29 Januar 12 Senatvoren richteten
heſtige Angriffe gegen den Waffen und Munitionstrans
port Eine Petition die mit etwa einer Million Unter
ſchriften bedeckt iſt und dem Senat unterbreitet werden ſoll
ſordert die Verhinderung dieſes Exports
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Der amerikaniſche Kangreß und die Munitionsausfuhr

Wien 28 Jan Das Volksblatt meldet aus Amſter
dam Der nord amerikaniſche Kongreß der am 8 Februar zum
erſtenmal über einen Antrag auf Erlaß eines Ausfuhrver
botes für Kriegsmaterial abſtimmen ſollte hat ſeine Ab
ſtimmung bis zur Rückkehr des Oberſten Houſe aus Europa

vertagt RatPreſſeſtimmen zum Lauſanner Zwiſchenfall
Alle Berliner Morgenblätter ſtellen mit Genugtuung feſt daß

die Schweizer Regierung wie noch ſtets auch in dem Lauſanner
Fall peinlich korrekt verfahren i

Die Germanig ſagt Wir haben das Vertrauen zu ihr daß
ſie für eine angemeſene Sühne Sorge trägt

Jn den Berl Reueſt Nachr heißt es Die kleine Schweiz
iſt im Grunde der tapferſte neutrale Staat geblieben in ganz
Europa Keine Sklavenketten des engliſchen Ueberſeetruſtes die
größere neutrale Länder ſich ruhig haben als Joch um den Hals
legen laſſen hat die Schweiz auf ſich genommen Jn ähnlicher
Weiſe iſt das fachliche Urteil über den Stand des Krieges und
über die Endausſichten des europäiſchen Krieges immer gerecht
und wenigſtens in der Wirkung deutſchfreundlich geweſen

Die ſtaatsgefährliche Gräfin c
Aus Petersburg wird Schweizer Blättern gemeldet Der

Dumapräſident erhielt vor einiger Zeit von der Fürſtin
Waſſiltſchikow die einer alten angeſehenen ruſſiſchen
Adelsfamilie angehört und ſeinerzeit in nahen Beziehungen
zum ruſſiſchen Hofe ſtand einen Brief worin dieſe Rußland
ihre Vermittelung zur Erlangung eines Sonderfriedens mit
den Mittelmächten anbot Der Dumapräſident der über
dieſes Angebot höchſt entrüſtet geweſen ſein ſoll teilte den
Jnhalt des ihm zugegangenen Briefes ſofort dem Miniſter
des Aeußern Sſaſonow mit Frau Waſſiltſchikow traf
vor einiger Zeit aus i in der ruſſiſchen Reſidenz
ein Sie wurde von der bereits benachrichtigen Polizei ſcharf
beobachtet und nachdem ihre Lebensführung und ihre Be
ziehungen genau n worden waren unter Eskorte

einer ihrer Beſitzungen im ſüdlichen Rußland abge
oben

Weniger Fleiſch für deutſche Kriegsgefangene
Paris 28 Jan Die franzöſiſche Regierung hat wie der

Temps meldet entſprechend der gleichen Maßnahme der
deutſchen Regierung beſchloſſen die wöchentliche Fleiſchration
für unverwundete nichtkranke und nicht ſchwerarbeitende
deutſche Kriegsgefangene auf 460 Gramm herabzuſetzen Der
Ausfall ſoll übrigens durch Vermehrung der übrigen Ration
außer Brot ausgeglichen werden Die Brotration wurde
auf 300 Gramm täglich für nichtarbeitende Gefangene feſt

geſetzt BZum Tode des Fliegers Böhm
Wie die Straßburger Poſt meldet ſoll der tragiſche

Tod des Fliegers Böhm dadurch erfolgt ſein daß der Apparat
beim Start infolge eines Motorſchadens abſtürzte

n

Deutſches Reich
Intereſſenten an Nordfrankreich und Belgien

werden darauf aufmerkſam gemacht daß ein Vertrauens
mann des Deutſch Franzöſiſchen Wirtſchaftsvereins und des
Handelsvertragsvereins gegen Mitte Februar eine Reiſe
nach dieſem Gebiete unternimmt und bereit iſt geſchäftliche
Aufträge gegen Vergütung mit zur Erledigung zu überneh
men Der betreffende Herr geht jedenfalls nach Brüſſel
Maubeuge Lille Roubaix falls Anlaß dazu vorliegt au
nach Lüttich Namur Charleroi Valenciennes Mons
Gent Antwerpen und eventl noch anderen Plätzen des
dortigen Gebietes

Firmen oder Perſonen welche davon Gebrauch zu
machen wünſchen wollen ſich möglichſt umgehend unter ge
nauer Darlegung ihrer Wünſche an die Geſchäftsſtelle des
Deutſch Franzöſiſchen Wirtſchaftsvereins Berlin W O9
Köthener Str 28/29 wenden Angelegenheiten die irgend
wie politiſch oder militäriſch anſtößig ſein könnten oder mit
kriegsgeſetzlichen Beſtimmungen kollidieren dürfen ſelbſt
verſtändlich nicht in Betracht kommen ſondern nur unbe
denkliche geſchäftliche Angelegenheiten wie Jntervention
bei Kunden oder behördlichen Stellen Einziehung von
Außenſtänden Beſichtigung von Warenbeſtänden und dergl

Zum Tode des Journaliſten Liman
Liman war eine der bekannteſten Erſcheinungen der

deutſchen Publiziſtik Er hat durch ſeine bei den Leſern ſehr
beliebten Leitartikel den Leipziger Neueſten Nachrichten

mSteuung gegeben Politiſch war er Seht am ken durch

die Erinnerung an Bismarck beſtimmt dem er perſönlich
näher getreten war und der jn ſeinen letzten Lebensjahren

ſeiner Feder gelegentlich bedient hatte Limans letztes
uch beſchäftigte ſich mit Bismarck in der Karikatur und er

chien vor einem Jahr zum Bismarck Jubiläum Perſönliche
Beziehungen zum jetzigen Kronprinzen hat er durch ein Buch
über den Prinzen Ausdruck gegehr nachdem er in früheren

ahren ein Buch über den Kaiſer hatte erſcheinen laſſen
enſchlich war Liman in Kollegenkreiſen durch ſeine Hilfs

reihe die namentlich auch jungen Schriftſtellern zu
gute kam allgemein bekannt und geſchätzt

Die 77 Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft wird auf Donnerstag den 24 Februar d
nachmittags 2 Uhr nach Berlin Architektenhaus berufen
Auf der Tagesordnung ſtehen außer Geſchäftlichem zwei

Vorträge
1 Die Grenze der Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Land

wirtſchaft nach dem Kriege Berichterſtatter Oekonomierat
Vibrans Calvörde und

2 r um Erſatz der fehlenden Geſpanne und
Leute insbeſondere durch die Benutzung der mechaniſchen
Kraft Berichterſtatter Prof Dr Fiſcher Berlin

Ausland

Schließung der ſizilianiſchen Schwefelgruben
c B London 28 Januar Die Times erfahren aus

Rom daß die Schwefelminen auf Sizilien infolge des hohen
Preiſes der für die Schwefelgewinnung nötigen Kohlen ge
ſchloſſen wurden Der Preis ſtieg auf acht Pfund Sterling
die Tonne Ungefähr 100 000 Arbeiter feiern

e B Lugano 28 Januar Die Schwefelgrubenbeſitzer
in Sizilien haben der Rogierung mitgeteilt daß ſie beim
jetzigen Preiſe von 200 Lire für die Tonne Kohlen ge
wungen ſind die Betriebe einzuſtellen wodurch 100 000Arbeiter brotlos würden Jnfolgedeſſen hat der geſtrige

Miniſterrat beſchloſſen den Grubenbeſitzern Kohlen aus den
Vorräten der Staatsbahnen zu billigeren Preiſen zur Ver
fügung z ſtellen Selbſtverſtändlich wird das Beiſpiel auf
die übrigen Jnduſtriellen Jtaliens anſteckend wirken Es
fragt ſich ob die Regierung willens und in der Lage iſt auch
ihnen zu helfen Nach dem Secolo hat die Hilfsmaßregel
jür die ſiziliantſchen Schwefelgruben überdies nur einen pro
viſoriſchen Charakter

Gefährdung der Ausländer in China
Die chineſiſche Regierung teilte wie die Nowofe

Wremja meldet den Geſandten in Peking mit daß ſie
wegen der Haltung Japans die Verantwortung für die
Sicherheit der Ausländer in den Provinzen Jünnan Kueit
ſchou Kwangſi Kwangtung und Szetſchuan nicht mehr über
nehmen könne Von mehreren Seiten werde beſtätigt daß
ſich der Aufruhr in Südchina ausdehnt Japaniſche Zei
tungen berichten amtlich daß die japaniſche Regierung feſt
entſchloſſen ſei Yuanſchikai als Kaiſer nicht anzuerkennen
Rach Pekinger Meldungen ruſſiſcher Blätter erſtürmten Auf
rührer Sinkiang wobei die Regierungstruppen zurück
gedrängt wurden Die Pekinger Regierung habe beträcht
liche Verſtärkungen dorthin entſandt um den Revolutio
nären möglicherweiſe eine entſcheidende Niederlage bei
zubringen L

Allgemeiner Volksſchulunterricht in China
Schweizer Blätter melden aus Petersburg Aus den in

Petersburg einlaufenden Berichten geht hervor daß Yuan
e willens iſt mit großer Eile eine Reihe wichtiger Re

ormen einzuführen Neben der allgemeinen Wehrpflicht
ſoll Anfang April der allgemeine Volksſchulunterricht ein
geführt werden

c GGökLAADSäAaAüAäSäGGk GVerantwortlich für den volitiſchen Tetl Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siesfried Dck für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag n W Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Gichtiger und Kheumatiker
loben einſtimmig die raſche und ſichere Wirkung der
DogaleDTabletten Aerztlich glänzend begut
achtet Jn allen Apotheken zu Mk 40 und
Mk 50

Durch unseres ganz

enorm billigen Preise
bloten wir in allon Abtollungen

Vorteile über WVorteile
Zeachten Sie unsere Schaufenster i J LeW

Halle a d Marktplatz 2 u 3

e

e

e
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t Anlang 10 Uvr le JädinO Blatzheims 3 Ahbschledstage ev3 66 Gite Promenade 6 Jnh Ed Hennig Aot 7u v rä 10Der keusche Mann
b 1 Februar täglich von 7 bis II Chr Sonntags auch nachmittags

Schwenk in 3 Akten von Gustev Pickert
Tausend und ein Häeht

F

e Blatzheim in der Titelrolle Operett he Bieicheims leizter sSehiager Reſchskeller onzert der Damenkapelle e Venter en a rn9 Sonntag Uhr 2 Vorstellungen im O eſel Wagner Aol T Uhr Enge ſot Nachwittag 0,30 55 0,80 1,10 Erwachsene ein Kind frei 9 Zopk unch Schwertt Montag Biatzhe ims e anning S Lustspiel von Gutzrown r h e nee rugar Pa u I eckers 7 77 7 inininnnmnßals e Biere der Halleſchen Aktien Bierbrauerei Zhalia Lheater
66 m

Karten zur Erstauffübruvs b u Montag den 31 Januar 8 Uhr Mozartſaal Weidenpian 20 0 Gaſtſpiel des Stadttheater Perſon

Schubert Kven ad i Bainheine o inna Von BbarnSaalsec hloss B 3 auerei Natterer Trio Gotha Helene Tröger Hamburg Gaſtkarten 1 Mk und e r Suſtwiei von G S ein

4 1,50 Mk in der Hofmuſikalienhandlung von H Hothaau n
Sonntag den 30 Jannar von nachm 3 Uhr bis 11 Uhr abends Thalia Fe gtsäle m 155 m S 00

e 88 onzerte Montag den 31 Januar abends 8 Uhr S Jder Kapelle Görlach Sonntag den 30 Jannar aDas Abendkonzert unter Mitwirkung O N E R nachmittags Ziſ Uhr gider Gharakter Tänzerin Fräulein Erna Wels 7 I Grosses Konzert 9
Eintritt 35 Pf Karten gültig Militär frei F WInkler des Herrn RUDOLF THIES vom

unter Mitwirkung der herzogl Hofopernsängerin Fräulein Görlach Orchesterè d d 16 jähri ViolinRestaurant Thaltia Pestsäle e e e en mee 20 e t eInh Emil Osborg Geiststr 42 a Kapellmeister Hugo Hache ctiaelle Auf dem Konzertylag

den Sonnt men Aen r Familien Konzerte u 9 e Ausſtellung erbeuteter
G Saal der Loge za den S Turmen Aibrechtstr I 7 i franzöſiſcher Ge ü e 55

II Beefhoven Hbendl 0 8 ung T sind das Entzüucken Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
en e jedes Kunstſers ten dein erZi tien Hemden Unt r CJ JZJ TTELEMAOuE LAMBRINo h e ehe Ut ortrotten in Ton unz ogeniga e gen d Feneragusg z Wwih i nd Preiswürcligkeit 3 D deReks Schokolade rrobst u Gemüse sowie alleSonaten Cedur op 53 Cemoll op 13 Es dur op 31 Btes 4 2 6 L u M Ber omoll op ST leeren der Lazareitzuüge O I u V I Allergrößte Auswahl zviS Gr Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr aller ArtenKonrertflügel Blüthner aus dem Magazin von B Döl

Karten zu M 10 10 55 150 Heinrich Hothan n r Dildunsgs eo W tatS e Dienstag 1 Februar S Uhr abdeim Thatua aal Jn Krieg u Frieden
durchs he lige Land Tirol von
Dr Schietzold 200 Lichtbilder Mitgl
10 Pf Vortr Ueberſ Gäſte 30 Pf
Vorv rkauf 40 Pf Abendkaſſe
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Thauiasale Diensteg 15 Fehr 53 Vhr
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Karten zu M 10 10 10 55 05 bei Heinr Hothan
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Verlag von Otto Hendel in Halle a S

Der Koran
Ueberſetzt von Th Fr Grigull

Preis broſch 1,75 in Leinenband 2,20
in Geſchenkband 5 M

e B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

Großer Gelegenheitskauf
Wohnungseinrichtung

5 Zimmer Möbel darunter ein
elegantes ſchweres gediegenes

großes Herrenzimmer
aparte Saloneinrichtung

uſw elektr Beleuchtungsgegen
ſtände Flurtoiletten verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

fJ Z S d JGasthof Modler Büschdorf
Sonntag den 30 Januar 1916

Der Koran iſt für den Muhammedaner BVReligions
und Geſetzbuch noch heute urteilt der muham
medaniſche Kadi nach dem im Koran verzeichneten

Recht Der Ueberſetzer hat nach Möglichkeit
den eigenartigen Stil des Originals beibehalten
ohne dabei jedoch der deutſchen Ausdrucksweiſe
allzuſehr Hwang anzutun Das dem Buche
beigegebene Fakſimile einer Koran Handſchrift
hat auch noch beſonderes Intereſſe

CEXIXEIIEIE
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

40 jähriger Ertfolg

Zur Haarpflege
aniisepiiseh

Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Abends unter gütiger Mitwirkung des Konzert und
Opernſängers Herrn Kurt Zilliger

Eintritt 30 Pfg

en
nanMilitär bis Portepeeträger Ermäßigung Berwundete frei ne evene Viertel Ma jedes Hoſt 68 pFernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn r Kriegsjahrgang 1915/16Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr J Zu beziehen durch alle Buchhandlungen x er ter Auch der neue Jahrgang

ren rauter wird ſich in ſeinen liteW Extrakt rariſchen und künſtleriſchen
Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
vaſſen Vor allem werden

auch weiter
fortlaufende zuſammen
hängende Schilberungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
Ber
n

Aeitere

Kontoriſtin
in Stenographie und Schreib
maſch ne perjekt ſowie an ſelbſt
ſtändiges Arbeiſen gewöhnt bei gutem
Gehalt ſoſort geſucht

Offerten unſer B J
Rudolf Moſſe Brüderſtr 4

Vorhütet den taaraustfall
Verhindertdiesehuppendlidang

Stärkt den Haarwuchs
Beiebt dis Nerven

Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u jun

Fart Leiezigerstrasso Nu 63
8533 an Asthma

vLeidenden iete ich umſonſt mit wie

Kaufgesuche J en Stelen

g 23 JüngererGrundſtück un Gleisanſſhluß Handlungsgehilfe

zum Lagern und Abſüllen von Oelen mit oder ohne Kontorräume

zum möglichſt jofortigen Antritt geſucht

zu mieten oder zu kaufen geſucht Angebote unter B T 8520 an Bunge Gorte
Rudolf Mosse Brüderſtraße 4 Paraffin und Mineraloel Fabrik Suche 237 Chemnitz für April

ev ſpäter ein älteres zuverläſſiges

MädchenGrundſtück
10 bis 15 Morgen groß in der Nähe
von Halle auf freiem Felde zu kaufen
geſucht Angaben unter B 2649 an
die Expedition ds Blattes erbeten

Seit Janren

Beabſichtige meine mittlere ſehr ver
größerungsfähige Handziegelei im
Kreiſe Weißenſels mit Bahnverbindung
alters und krankheitshalber zu ver

Die Verwaltung der Polksküche und
Kaffeehallen macht ganz veſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

bolhs Hafer Hallen

ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem Geſchaftsführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſtr 2

Hofmeiſter
ſuchen wir zum ſofortigen
Antritt
Otto Westohal 6 m b H

Ankerſtraße 15

Tiſchler

Jung Arbeitsburſche
geſucht Zu melden 5 Uhr nachm

Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von

bewandert in der feinen Küche und
jeglicher Hansarbeit Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden

Frau Hauptmann Weste
z Z Dom Bobbe b Wulfen i Auh

ich von meinem jangfährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigand Privatier
München Albaniſtraße 1

Jaängere Kontoristin keine

Die Arbeitsſtätte des Vere ns für

der Deſſauerſt aße Telephon 5028

Barfüsserstr 9
Erneuern u Brünieren G

von Säbeln Helmbeschlägen usw

Fernspr fios

Pl2 Ausführliche Broſchüre

Olga Wohlbrück
4 Vor der Tat

zahlreiche Rovellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

ngen un altenprähn

edtl auch direkt von uns durch unſere
e

Co Gerlin W e8

Ein dig keßenlos

8 ür ſofort geſucht er durchzahlt allerhöchte Preise t getrag Halle 1 am Leipziger Turm werden e n jede BuchhandiKerrenkleider Il uite Pronenade Aen friedrieh M bohmüllen e Legenge 3 Zeuge s Behaltganielchen unter B H 8532 2 e
T 9 2 t vahn Holzhäuſerfabrik Güſten Anhalh an Rudolt Mosse Brüderſtraße 4 Sow e ganze 2 oritzzwingerSchuhwerk Page w Wo m Steintor Lehrling Sei Hun zBei Beſtellung durch Poſrkarte o0en v 22 uTelephon Nr 4889 Komme ofori Sämtliche Hallen bar geöſne von mit einj ſreiw Zeuqnis für Oſtern Für Militär t e n e 6
auch außerhalb früh Uhr bis abends 8 Uhr geſucht le len Gesuche Sporeu H e t3 s wird verabreicht z t Kandaren 2Ein und Zerkanishans e 3unge Corte e22 Schaterang 22 am Marktplatz Kakao zu 5 Pfg Paraffin und Mineraloel Fabrik uverläſſig Unitorm Knöpfe aller Art c

enner Milch Uniform Abzeichen r ArtFieiſ horuhe S LehrlingsGeſuch Kaſſenbote Erkennungsmarken 2 u Verſchleimung
3 kau Selterwaſſer Glas Für meine Drogen und Farben t bei beſcheid Anſpri Prakt Essbestecke 8 z 8u verkaufen Simonade yandlung ſuche ich per 1 April einen urſiehtt ſig et engeren Prakt Taschenmesser S vorzigltGrundstüeke Braunbier jungen Mann evangel Konf nicht er F 266 r r Signalpfeiſen 2 n 45 Erfolge 8b WMarnken zu 5 Pfg welche fich be unter 15 Jahren alt mit guten Schul Unter B an 2 peb 2 Bl 8 n 8S ſonders zu J See e als Sie C 2 e Ferdinand Haassengior 5 ewauſOtolin Pillenſtügungen eignen und in en Hallen t 2604 an die ed d Zt zu M 2 S telZiegelei Verkauf ergebe werden können ſind in den Brennholz Verkauf h h 8 m gen Apotheten Wo ſieht et

v

eLeiſingſtr 6 H II

1 Rutr fein gehackt 13,00 9Rk Wollene mit derKaufen event zu vereachten Die neueſten und beſten Waſch Otto Hendel b f x 65675 Mk Hand geſtrickte Socken Ständige Niederlagen in Halle
Offerten unter H 2665 an die Ex maſchinen Stck 12 Mu offerieri u DruckereiKonror 1 Korb 0,60 M empfiehlt H Schnee Nacht lerApotheke und
edition d Bl erbeten empfiehlt Gr Brauhausſtraße 17 nur gutes Kiefernholz r Steinſtraße 84 HirſcheApotheke
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